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Umgang mit Rechtspopulismus in der Kommune als Herausforderung für Integrationsräte
Rechtspopulismus und der Umgang mit ihm ist zu einer Herausforderung für die demokratischen Kräfte in Deutschland geworden. Zu den Besonderheiten des Rechtspopulismus gehört, dass er nicht immer sofort zu erkennen ist und unter dem Deckmantel der freien Meinungsäußerung die Gesellschaft gegen Minderheiten aufstachelt. Die Ablehnung der Einwanderungsgesellschaft und eine generelle Diskriminierung von Migrantinnen und Migranten ist genauso ein verbindendes Element unter den Rechtspopulisten der westlichen Gesellschaften wie Islamophobie und ethnozentrischer Kulturrassismus. 
Er tritt mal als harmlose Bürgerbewegungauf, um die „Gefährdung der Sicherheit durch Minderheiten“ zu thematisieren, oder er organisiert sich in Form einer Partei, um angeblich die Interessen des „kleinen Mannes“ gegenüber den sogenannten etablierten Parteien zu vertreten.Es ist daher wichtig, dass sich die Integrationsratsmitglieder mit den Inhalten und Fallstricken des Rechtspopulismus vertraut machen, um adäquat gegen ihn auftreten zu können.
In diesem Seminar des Landesintegrationsrates NRW werden wir auf die Arbeit der Integrationsratsmitglieder in der Kommune eingehen und die Frage der Eindämmung von Rechtspopulisten in der Kommune in den Mittelpunkt stellen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden in den Gruppenarbeiten Strategien und Lösungen zu realitätsnahen Situationen entwickeln und Pläne entwerfen, um langfristige Maßnahmen gegen Rassismus und Rechtspopulismus in der Kommune zu implementieren. 
Das Seminar richtet sich an die Mitglieder der Integrationsräte. 



Programm
10.00 Uhr		Begrüßung 
			N.N., Landesintegrationsrates NRW (Integrationsrat)
10.15 Uhr		Vorstellungsrunde
10.30 Uhr		Problemaufriss
10.45 Uhr		Rechtspopulismus in der Kommunalpolitik
			N.N, mobile Beratung gegen Rechtsextremismus NRW
11.30 Uhr 		Pause
11.45 Uhr		Die Rolle des Integrationsrates im kommunalpolitischen Gefüge
			N.N., Landesintegrationsrat NRW (Integrationsrat)
12.30 Uhr 		Mittagspause
13.30 Uhr		Gruppenarbeit
			I) 	Institutioneller Rassismus vs. Stadtfest 
			II)	Umgang mit Ratsmitgliedern rechtspopulistischer Parteien im 					Integrationsrat 
			III)	Veranstaltung vor einerWahl zum Thema Rechtspopulismus 				IV)	Wunschthema der Teilnehmer/innen

14.15 Uhr		Auswertung der Gruppenarbeit mit Vorstellung der Ergebnisse
15.15 Uhr 		Pause
15.30 Uhr 		Bestpractice im Umgang mit Rechtspopulisten in den kommunalen 				Gremien
16.30 Uhr 		Abschließende Vereinbarungen
17.00 Uhr 		Ende des Seminars
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